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„Wir für Euch!“ 
GEMEINSCHAFT I BRAUCHTUM I VEREINSLEBEN

Eine Kampagne nur für unsere Vereine

Anlässlich unseres 95. Jubiläums haben wir die Kampagne „Wir für 
Euch!“ ins Leben gerufen.
Unsere II. Vorsitzende Alexandra Stein hatte im Jan. 2023 die Idee, 
alle dem Verband der Ortsvereine Bonn-Oberkassel angeschlosse-
nen Vereine gemeinsam in Vereinskleidung oder Uniform fotogra-
fi sch zu verewigen. Es sollte eine farbenfrohe und einmalige Mo-
mentaufnahme werden, die die Vielfältigkeit der Vereine darstellt. 
Als Fotograf gewann sie keinen Unbekannten in der Szene. Jürgen 
Hofmann, der auch die Bilder für die Aufklärungskampagne „NO! 
K.O. Geh auf Nummer sicher“ machte, setzte die Oberkasseler Ver-
eine ins richtige Licht.
Das Fotoshooting fand am 19. März 2023 am Lippeschen Palais 
zusammen mit dem Frühjahrstreff en statt. Rund 200 Mitglieder 
nahmen teil. Eine großformatige Aufnahme mit allen Teilnehmern 
kann man heute noch im Schaufenster der Galerie von Oliver Bull 
bewundern oder auch hier in der Zeitung in der Heftmitte.
Seit dem Start der Kampagne stellt sich jeden Monat ein Verein im 
Schaufenster eines Oberkasseler Geschäftes vor. 

• Im April der Beueler Judo-Club e. V. bei der Provinzial
• Im Mai der Heimatverein Bonn-Oberkassel e. V. im „Kaff ee 

schmeckt“
• Im Juni der Oberkasseler Wassersportverein 1923 e. V. in der 

Kronen-Apotheke
• Im Juli das DRK Bonn in der Kreuz-Apotheke
• Im August die JMJ Junggesellen-Schützenbruderschaft Bonn-

Oberkassel 1794 e. V.  bei Blumen Marion Köpke
• Im September der TuS Oberkassel bei Brillen Weiss
• Im Oktober das TC Grün-Weiss Oberkassel 1950 e. V. in der 

Galerie bei Oliver Bull
• Im November der Elferrat der kath. Frauengemeinschaft bei 

Herzklopfen
• Im Dezember die Jugendfeuerwehr Oberkassel in der „Bunt-

eKuh“
• Im Januar 2024 das Damenkomitee Nixen vom Märchensee 

Bonn-Oberkassel 1946 e. V. und die Alten Kameraden Bonn-
Oberkassel e. V. bei Raumausstattung Krüger

• Im Februar 2024 die KG Kaasseler Jonge Grün-Weiß Bonn-
Oberkassel e. V. bei Friseur Lohr

Die Zeitung „Wir in Beuel“ begleitet die Kampagne redaktionell 
über die 12 Monate sowie erstellt der VdO Bonn-Oberkassel zu 
jedem Verein einen Flyer, der in den Geschäften ausliegt.
Das Land Nordrhein-Westfalen hat dieses Vorhaben mit 2.000,00 
Euro gefördert. Diese Förderung fl ießt zu 100% in die Kampagne, 
zur Deckung der entstandenen Kosten.
Um auf die Vielfalt des Brauchtums und der Vereinsangebote 
aufmerksam zu machen, um Nachwuchs für die Vereinsarbeit zu 
gewinnen und damit die Gemeinschaft im Ortsteil insgesamt zu 
stärken, wollen wir mit konkreten Mitmach- und Teilhabe-Ange-
boten diejenigen erreichen, die bisher noch nicht Teil dieser Ge-
meinschaft sind.
Mit dem Frühjahrstreff en 2024 endet die Kampagne und vielleicht 
gelingt es uns ja, dass zu diesem Termin alle Beteiligten ein zwei-
tes Mal in den Schaufenstern ihrer Geschäfte ausstellen – so zu-
sagen als „Grande Finale“!
Bereits jetzt möchten wir vom VdO allen unseren beteiligten Ver-
einen sowie den Oberkasseler Geschäftsleuten für die aktive Mit-

wirkung und die zur Verfügung Stellung der Schaufenster ganz 
herzlich danken!
Es ist schön zu erleben, wie wir in Oberkassel uns gegenseitig un-
terstützen und eine solche Kampagne reibungslos und wie selbst-
verständlich umsetzen.

Alexandra Stein

Der Vorstand des Verbandes der Ortsvereine. 

v. l. Martin Conrads, Thorsten Menzel, Monika Fritzsche, Tanja Rosbach, 

Alexandra Stein, Rolf Sülzen und Jan Kühn. (Bild: Jürgen Hofmann)

Fotoshooting vor dem Lippeschen Palais zur Kampagne des VdO
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Aus dem Verband der Ortsvereine

 Nachruf

Karl Georg Fritz
 31.03.1929      09.12.2022

Karl Georg war viele Jahre im Vorstand des 
Verbandes der Ortsvereine tätig. 

Durch seine immer muntere und lustige Art, aber auch 
durch seine Großzügigkeit war er sehr beliebt und 

bereicherte das Oberkasseler Vereinsleben. 
Der VdO trauert um sein Ehrenmitglied. 

Wir werden Ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

 Nachruf

Hans Peter Dechert
 16.06.1937      17.06.2023

Hans Peter war von 1999 bis 2018 im Vorstand 
des Verbandes der Ortsvereine tätig.

Den Vorstand aber auch das allgemeine Oberkasseler 
Vereinsleben hat er durch seine Präsenz, Ideen und auch 

durch seine Großzügigkeit bereichert.
Der VdO trauert um sein Ehrenmitglied. 

Wir werden Ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

bonler - Bonn lernt. 

bonler Küdinghoven: 
bonler Oberkassel: 

53227 Bonn

 0228/2861 6522         www.bonler.de                       

Königswinterer Straße 704 
Königswinterer Straße 258 

0176/6655 0995 info@bonler.de

Aus Seniorenweihnachtsfeier wird VdO Weihnacht!
Um dem Namen dieser beliebten VdO Veranstaltung etwas neues 
und modernes zu geben, hat sich der Vorstand zu einer neuen 
Namensgebung entschlossen. Außerdem  freuen wir uns alle Bür-
gerinnen und Bürger die das 65. Lebensjahr erreicht haben und in 
Oberkassel gemeldet sind, wieder persönlich zu dieser Veranstal-
tung anschreiben und einladen zu dürfen. Da uns im letzten Jahr 
wegen Datenschutzbedenken keine Adressen dieser Zielgruppe 

ausgehändigt wurden, gab es eine Einladungskarte in der Ober-
kasseler Zeitung. Leider konnten wir somit nicht alle erreichen, 
die wir erreichen wollten. Die Datenschutzfrage ist mittlerweile 
geklärt. Für die VdO Weihnacht besteht ein öff entliches Interesse. 
Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses befand sich der VdO noch 
in der Terminklärung. Die Einladung folgt baldmöglichst. Veran-
staltungsort ist wie immer, die Jupp-Gassen-Halle.

http://www.bonler.de/
mailto:info@bonler.de
https://www.friseurlohr.de/
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100 Jahre OWV

Oberkasseler Wassersport Verein 1923 e. V.

Am 17. Juni 2023 war es endlich soweit. Wir feierten das 100-jäh-
rige Bestehen unseres OWVs. 
Gestartet wurde um 12 Uhr mit einem Festkommers, zu dem 
Bürgermeister, Politiker, Vereinsvorstände, sowie ehemalige Vor-
standsmitglieder des OWV persönlich eingeladen wurden. Einige 
wie z. B. Bezirksbürgermeister Guido Pfeiff er, Guido Deus, Land-
tagsabgeordneter der CDU, Fenja Wittnever-Welter, Stadtverord-
nete der SPD, Gabriele Koch vom DKV, Rainer Storck von Kanu 
NRW sowie Abordnungen der Oberkasseler Vereine gratulierten 
persönlich.
Während des Festkommers wurde die Vereinshistorie kurzweilig 
von Sebastian Freistedt (Heimatverein Oberkassel) präsentiert. 
Wenn der Vortrag aufbereitet ist, werden wir ihn auf unserer 
Homepage zum Download anbieten. Es waren wirklich interessan-
te neue Bilder aus dem Fundus des Heimatverein zu sehen.  
Nach dem Festkommers startete pünktlich um 15 Uhr die öff ent-
liche Veranstaltung zur 100- Jahr-Feier in der Bootshalle und dem 
Gelände davor sowie am Rheinufer.  Mehr als 300 Personen be-
suchten den OWV an diesem Samstag und ließen sich bei strah-
lendem Sonnenschein und leckerem Essen verwöhnen. 
Für das leibliche Wohl gab es einen Imbisswagen, der Pommes und 
Bratwurst anbot sowie einen Stand, der leckeres Gyros und eine 
vegetarische Gemüsepfanne anbot.
Auf dem Wasser war zudem auch einiges geboten, nicht nur das 
Schnupperpaddeln wurde von Jung und Alt zahlreich in Anspruch 
genommen, auch das Tauziehen im Kanadier war ein voller Erfolg. 
Stark kämpfte jedes einzelne Team um den Sieg. Als Trophäe gab 
es einen Gutschein von Getränke Hoff mann.
Im Anschluss folgte eine Vorstellung verschiedener Paddelboote 
vor der Bucht des Otto-Kranz-Hauses. Für den Höhepunkt der Ver-
anstaltung sorgte die Band „JOT DROP“ ab 21 Uhr mit Ihren köl-
schen Stimmungsliedern, die dem Publikum ordentlich einheizten. 
Danach legte DJ Christian Kuhn mit sämtlichen Party-Hits nach 
und begleitete die 100-Jahr-Feier bis spät in die Nacht.
Nur durch viele helfende Vereinsmitglieder, die Organisations-
gruppe und den helfenden Ortsvereinen Katholische Frauenge-
meinschaft und das Damenkomitee der Nixen vom Märchensee 
war so ein erfolgreiches Fest möglich.  
Der OWV-Vorstand möchte sich bei jedem einzelnen bedanken, 
der dieses Fest unterstützt hat und mit realisiert hat.
Der Vorstand des OWV

Das Strandbad vor dem zweiten Weltkrieg.

Der Festredner Sebastian Freistedt vom Heimatverein Oberkassel.

https://www.kronen-apotheke-bonn.de/
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Nachfolge geregelt

TuS Oberkassel 1896 e. V.

Für den TuS Oberkassel, den großen Breitensportverein im Bonner 
Süden, war 2023 wieder einmal ein ereignisreiches Jahr. Im Mit-
telpunkt stand für viele die jährliche Mitgliederversammlung, bei 
der der Verein die bereits begonnene Wachablösung fortgesetzt 
und abgeschlossen hat. 
Der langjährige Vorsitzende Horst Derenbach wurde in den ver-
dienten Ruhestand verabschiedet - und sofort zum Ehrenvorsit-
zenden berufen.
40 Jahre hatte er als 1. Vorsitzender die Geschicke des Vereins in 
der Hand und konnte in dieser Zeit die erfolgreiche Entwicklung 
zu dem großen Breitensport-Verein begleiten, der heute mehr als 
1.000 Mitglieder zählt. Mitglied im TuS war Horst Derenbach be-
reits seit 1957, also mehr als 66 Jahre. 
Sein sportlicher Schwerpunkt lag als Aktiver lange im Handball-
bereich. Sein Werdegang ging vom Aktiven zum Trainer, Schieds-
richter und Schiedsrichterwart, Abteilungsleiter Handball und 
stellvertretender Vorsitzender im TuS.
Besonders in den letzten Jahren wurde sein ehrenamtliches Enga-
gement durch eine Vielzahl von Ehrungen gewürdigt: 

• Ehrenmitglied im Verband der Ortsvereine Bonn-Oberkassel 
(April 2010)

• Silberne Ehrennadel Handball-Kreis Sieg und Westdeutscher 
Handball-Verband

• Ehrenurkunde der Stadt Bonn (Sport)
• Ehrenurkunde der Bonner Politik
• Verdienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepublik 

Deutschland, überreicht am 7.12.2007 vom Bundespräsiden-
ten Horst Köhler

• Sportplakette des Landes Nordrhein-Westfalen 2021

Als Nachfolger im Amt des Vorsitzenden ist mit Achim Heidrich 
ein weiteres „Gewächs“ aus der großen Handball-Abteilung an-
getreten, der die Balance zwischen Kontinuität und Erneuerung 
halten will.
Die Abteilungen des Vereins vermelden in der Post-Corona-Zeit 
erfreulichen Zulauf. Sowohl beim Handball als auch beim Tisch-
tennis wächst die Zahl der auch in Mannschaften spielenden Ak-
tiven. Wachsende Bedeutung hat jedoch der Bereich Gymnastik 
und Fitness.
Über die Jahre ist das Angebot an Fitness-, Tanz- und Gymnas-
tikangeboten des TuS stetig gewachsen und erfreut sich immer 
noch steigender Beliebtheit. Der TuS zeigt, dass es auch im Verein 
- außerhalb der teuren Angebote der Fitness-Center - möglich ist, 
ein modernes Spektrum von Bewegungsangeboten von klassischer 

Fitness bis zu modernen Forman anzubieten. Dazu gehören:  Ak-
robatik, Frauenfi tness und Gymnastik für Frauen, Faszientraining: 
Move & Relax und HIT Cardio, Rückenaktiv, Rückenfi t, Tabata, 
Stretch & Relax, Dance Kids & Teens, Zumba Fitness und Outdoor 
Fitmix am Rheinufer. Wer sich über die einzelnen Angebote und 
Zeiten informieren will, kann diese unter https://tus-oberkassel.
de/abteilungen-und-angebote/gesundheit-und-fi tness/ aufrufen.
Besonders beliebt sind die Einstiegsangebote, die der TuS jungen 
Familien und Kindern macht. Beim Eltern-Kind-Turnen können 
Kinder ab 18 Monaten mit ihren Eltern dabei sein, Für Kindertur-
nen gibt es eine Reihe Angebote für unterschiedliche Altersgrup-
pen beginnend ab 3 Jahre. Die Kurse sind in der Regel gut gefüllt, 
so dass man sich zeitig um einen Platz bemühen sollte. 
Bewegung soll Spaß machen und darum will der TuS jedem ein 
Angebot machen, sich an der Sportart zu versuchen, die ihm oder 
ihr am Meisten Spaß macht. Man kann in der Halle Basketball und 
Volleyball spielen oder sich einer Gruppe anschließen, die unter-
schiedliche Ballsportarten im Mix ausprobiert; draußen kann man 
Leichtathletik und Nordic Walking in der Gruppe betreiben oder 
mit gleichgesinnten wöchentliche Radtouren unternehmen. Ein 
besonderes Highlight ist die Tanzgruppe „Nixen vom Märchensee“, 
die die Tradition des Gardetanzes im Ortsteil schon seit vielen Ge-
nerationen pfl egt.

Der neue 1. Vorsitzende Achim Heidrich (links) und der 

Ehrenvorsitzende Horst Derenbach

Horst Derenbach geht als Vorsitzender in den verdienten Ruhestand

www.auto-thomas.de

http://www.auto-thomas.de/
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Neues von der KG

KG Kaasseler Jonge e. V.

Die KG kann auf ein ereignisreiches Jahr zurückblicken: Wir ha-
ben den Kinderkarneval gefeiert, eine Seniorensitzung veranstal-
tet und den Kaasseler Veedelszoch organisiert, gefolgt von einer 
After-Zoch-Party im katholischen Pfarrheim. Außerdem waren wir 
beim Weiberfastnachtszug in Beuel und beim Siebengebirgszug in 
Bad Honnef dabei. Am Veilchendienstag haben wir einen Ausfl ug 
nach Ollheim unternommen und die erste Muttertagswanderung 
der KG organisiert. Am 28. Oktober fi ndet erneut das Oktoberfest 
der KG statt. In diesem Jahr mit einem Wettkampf der Vereine und 
Betriebsmannschaften. 
Gemeinsam mit den „Alten Kameraden“ wird am 11.11 ab 11:11 
Uhr die Session auf dem „Marktplatz Oberkassel“ mit Biwak er-
öff net. Am Abend folgt die Proklamation des ersten Kinderdrei-
gestirn im katholischen Pfarrheim (ab 19:30 Uhr, Kartenvorverkauf 
bei Friseur Lohr).
Wir stellen vor: Das erste Kinderdreigestirn der KG
Das erste Kinderdreigestirn der KG steht in den Startlöchern und 
wird auf zahlreichen Veranstaltungen vertreten sein:

Prinz Johann der I. (Hürter)
Johann wurde am 08.08.2014 in Bonn geboren und besucht die 
Grundschule in Oberdollendorf. Seine familiären Wurzeln liegen in 
Oberkassel, und er und seine Familie sind wahre Ur-Oberkasseler. 
Johanns Hobbys sind Schlagzeug, Singen und Tennis.

Prinzessin Matilda die I. (Hürter)
Matilda ist Johanns Zwillingsschwester. Sie teilt seine Leiden-
schaft für Musik und spielt Klarinette. Außerdem singt sie gerne 
und spielt Tennis.

Bauer Anton der I. (Schönen)
Anton besucht die Grundschule in Schwarzrheindorf und ist ei-
gentlich ein waschechter Beueler Jung. Die Eltern sind beide in 

Oberkassel aktiv. Sein Geburtstag fällt auf den 31.12.2013. Neben 
seiner Begeisterung für Karneval interessiert er sich für Tennis und 
spielt Saxophon.
Begleiter des ersten Oberkasseler Kinderdreigestirns ist Karl (Hür-
ter), der am 15.05.2016 geboren wurde. 
Wir freuen uns auf die Session 2023 / 24! 

Dreimol vun Hätze Kaassel Alaaf!
Eure KG

Mitglied werden: www.kaasseler-jonge.de

Das erste Kinderdreigestirn der KG, v. l. Bauer Anton I. (Schönen), Prinz 

Johann I. (Hürter), Prinzessin Matilda I. (Hürter)

Inh. Rolf Sülzen

Rauchlochweg 11

53227 Bonn  -  Oberkassel

Tel.: 0228/ 850 65 12

Fax:  0228/ 850 65 13 

Mobil: 0172/ 696 70 46

E- Mail: info@sülzen-kranverleih.de

www.sülzen-kranverleih.de

40 m Hakenhöhe

38 m Auslage

Max. 3 t Hubkraft

Eigengewicht: 18 t

http://www.xn--slzen-kranverleih-22b.de/
http://www.kaasseler-jonge.de/
http://www.xn--slzen-kranverleih-22b.de/
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Schritt für Schritt geht es weiter 

im Alten Rathaus

Seit einigen Jahren berichten 
der Trägerverein AGORa e. V., 
der sich für die Geschicke des 
Alten Rathaus einsetzt, über die 
langsamen aber stetigen Fort-
schritte bei der Sanierung des 
Gebäudes. 2023 waren erst-
mals Ergebnisse zu sehen: Seit 
Sommeranfang ist das Haus 
eingerüstet und Ende August 
war die Erneuerung des Daches 
abgeschlossen. Die Stadt Bonn 
ist hier mit Unterstützung des 
Landes NRW aktiv. Zwischen-
durch gab es einen kleinen 
Schreck: Bei Starkregen war 
über die Baustelle Wasser in das 
Haus eingedrungen und drohte 
Schäden im Archiv des Heimat-
vereins anzurichten. Zum Glück 
ist im Ergebnis alles glimpflich 
verlaufen. Bis zum Herbst wird 
noch an den Fenstern gearbei-
tet, im November soll das Haus 
ohne Gerüst in altem Glanz er-
strahlen.
Auch im inneren des Hauses tut 
sich etwas: Mit Unterstützung 
der NRW-Stiftung, der Stadt 
Bonn  und des Landschafts-
verbandes Rheinland geht der 
Trägerverein den Brandschutz 
an. Hier müssen Brandschutz-
türen eingebaut und Decken er-
tüchtigt werden, damit das Gebäude aktuellen Standards genügt. 
Wenn diese Arbeiten - hoffentlich bis Jahresende - abgeschlossen 
sind, kann auch das bisher nicht nutzbare zweite Obergeschoss in 
den Betrieb des Kulturzentrums einbezogen werden. Es sollen hier 
weitere Unterrichts- und Gruppenräume sowie Ateliers entstehen. 
Aus seinen Dornröschenschlaf erwachen soll auch das hinter dem 
Haus liegende Gartengrundstück. Auf einer Teilfläche werden 

Stellplätze eingerichtet - auch 
ein weiteres Zugeständnis an 
das Baurecht. Ist die Fläche be-
fahrbar, wird es auch möglich 
sein, das stark überwachsene 
Grundstück für weitere Zwecke 
des Vereins zu nutzen.
Ein Herzensanliegen ist es al-
len Beteiligten, die Räume im 
Rathaus besser für in der Be-
wegung eingeschränkte Bür-
ger nutzbar zu machen. Dazu 
werden auch im Herbst die 
ersten Schritte unternommen, 
allerding müssen für diesen 
Bauabschnitt noch Mittel ge-
funden werden. Der Bau eines 
kleinen Aufzugs und der Umbau 
mit einer behindertengerechten 
Toilette verursachen erhebliche 
Kosten und der Verein wird da-
für auch selbst noch Geld sam-
meln müssen - aber wir bleiben 
dran!
Das kulturelle Angebot ist fast 
wieder auf dem Niveau, wie 
es in der Vor-Corona-Zeit war: 
Eine Vielzahl an Kursangeboten 
aus Musik, Kunst, Yoga, Lite-
ratur und vielem anderen und 
regelmäßige Konzerte locken 
die Oberkasseler (und auch In-
teressierte aus dem Umland) 
an die Königswinterer Straße. 

Nach einer längeren Pause ist der Bonner Entertainer „Filou“ wie-
der mit seinen Mitsingkonzerten am Start und läd zu Terminen im 
September und November ein. Neu dabei sind die „Tapetenpoeten“ 
mit einer offenen Lesebühne, die auch am 5.11. erstmals statt-
findet. Die beliebte Pflanzenbörse ist bereits im Frühjahr wieder 
gestartet und auch hier gibt es am 8. Oktober eine neue Auflage.

Ihr Immobilienmakler in Bonn-Oberkassel

•  Ermittlung des Immobilienwertes

•  Erstellung eines aussagekräftigen Exposés

•  Professionelle Fotos ihrer Immobilie

•  Beantragung sämtlicher Unterlagen

•  Unterlagenprüfung

•  Erstellung des Energieausweises

•  Vermarktung ihrer Immobilie auf Internetportalen

•  Durchführung von Besichtigungen

•  Über 600 vorgemerkte Kaufi nteressenten
•  Bonitätsprüfung von potentiellen Käufern
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vor Ort!
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• Vermietung   
• Bewertung

Das eingerüstete Oberkasseler Rathaus

AGORA e. V.

http://www.knaub-immobilien.de/
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Der Heimatverein arbeitet an einem neuen Buch

„Die Brauerei und die Gaststätten in Oberkassel“
Unterstützung aus der Bevölkerung erbeten

Heimatverein Oberkassel e. V.

Zum Alten Rathaus, beim Scheich, zur Sennhütte, im Hommerich 
etc., Stichworte, die viele Oberkasseler sofort mit einer Zeit ver-
binden, in der das Gaststättenleben in Oberkassel noch ausge-
prägter war und jeder Ortsteil noch seine eigenen Kneipen hatte, 
meist nur ein paar Schritte entfernt von der eigenen Haustüre. 
Das allgemeine Kneipensterben hat in den letzten Jahren auch in 
unserem Ort nicht Halt gemacht. Zum Teil verschwinden die alten 
Gasthäuser, sie werden abgerissen oder umgebaut zu Wohnungen. 
Manchmal entsteht aber auch an gleicher Stelle eine neue inte-
ressante gastronomische Einrichtung. Insgesamt muss man aber 
feststellen, dass das traditionelle „Feierabendbier“ und das „Klää-
ve an der Thek‘“ eher auf dem Rückzug sind.
Es ist daher an der Zeit, auch diesen Teil der sozialen und wirt-
schaftlichen Entwicklung der letzten Jahrzehnte einmal genauer 
zu betrachten. Viele Anfragen aus der Bevölkerung haben den Hei-
matverein genau zu diesem Thema in den letzten Jahren erreicht.
Dabei kam z. B. die Idee auf, ob man nicht einmal jährlich vor den 
ehemaligen Kneipen einen Ausschank organisieren könnte. Bernd 
Freistedt beschrieb sogar einen „gemütlichen Spaziergang durch 
Oberkassel“, bei dem man alle ehemaligen Wirtschaften erkunden 
konnte.Das Interesse an diesem Thema ist daher seit Jahren unge-
brochen hoch. Gleiches gilt seit vielen Jahren für ein artverwand-
tes Thema, nämlich für die Oberkasseler Brauerei. Nicht nur, dass 
diese viele Oberkasseler Gaststätten mit Bier versorgte, nein die 
Verflechtungen zwischen Gaststätten, Bevölkerung und Brauerei 
gingen weit darüber hinaus, wie wir bereits in vielen Zeitzeugen-
interviews der letzten Jahre feststellen konnten.
Daher hat der Vorstand des Heimatvereins beschlossen, dass das 

nächste Buch des Heimatvereins den Titel „Die Brauerei und die 
Gaststätten in Oberkassel“ tragen soll.
Die Vorbereitungen für das Buch laufen im Hintergrund bereits 
auf Hochtouren.
Gerade bei dem Thema der Gaststätten sind wir aber auf eine brei-
te Unterstützung aus der Bevölkerung angewiesen. So umfang-
reich das Bilderarchiv unseres Vereins auch sein mag, so mangelt 
es doch bei fast allen ehemaligen Wirtschaften an Innenaufnah-
men!

Nr Gaststätte Adresse

1. Hubertushaus Rauchlochweg, gegenüber dem Märchensee

2. Gaststätte Wüst Heute Bäckerei Gilgens, Königswinterer Straße 493

3. Gaststätte Siebengebirgsbahn Alter Bahnhof der Siebengebirgsbahn Oberkassel, Teichstraße 3

4. Gaststätte Hotel Stadt Bonn Gegenüber dem Oberkasseler DB Bahnhof, Kalkuhlstraße 30

5. Gaststätte Bundesbahnhof Bundesbahnhof, Kalkuhlstraße 29

6. Gaststätte Künster Marktplatz,Kastellstraße 4

7. Hotel zur Post Marktplatz,heute Raumausstatter Krüger, Königswinterer Straße 693

8. Gaststätte Rheinischer Hof Marktplatz, heute Power Pänz, Kastellstraße 3

9. Gaststätte Bürgerstübchen Ecke Kalkuhlstraße-Königswinterer Straße

10. Gaststätte Fürstenstübchen San Marino, Königswinterer Straße 717

11. Gaststätte Altes Rathaus Königswinterer Straße 721

12. Gaststätte zur Klause Königswinterer Straße gegenüber dem EKG, Königswinterer Straße 

13. Gaststätte Hommerich Hosterbacher Straße 9

14. Gaststätte zum Berghof Berghovener Straße 

15. Gaststätte zur Sennhütte Meerhausener Straße 

16. Gaststätte Waldcafé Berghovener Straße, drittletztes Haus auf der rechten Seite vor der Langemarck Straße

17. Gaststätte zur Wolfsburg Königswinterer Straße 737 

18. Gaststätte zum Bundeshäuschen Oberkasseler Ufer 4

19. Weinhaus Buchner / Zur Rheinlust Kastellstraße 27

20. Weinhaus Kinkelstuben Kinkelstraße 1

21. Oberkasseler Hof Königswinterer Straße

22. In der Schmied (Beim Scheich) Königswinterer Straße

 Ehemalige Gaststätte Hommerich auf der Hosterbacher Straße.

Tabelle: Auflistung aller geführten Wirtschaften in Oberkassel.
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Und hier wollen wir bei der Bevölkerung ansetzen!
Wer noch Bilder von Gaststätten besitzt (innen wie außen), 
möchte diese doch an unseren Verein herantragen. Gerne per 
E-Mail (mit möglichst hochaufl ösendem Scan) an die Adresse: 
Info@heimatverein-oberkassel.de. Aber gerne auch im Original 

(als vorrübergehende Leihgabe) an den 1. Vorsitzenden Sebastian 
Freistedt, Büchelstraße 74, 53227 Bonn.
Auch bitten wir alle ehemaligen (oder noch betreibenden) Wirts-
leute Oberkassels ihre Gedanken und ihr Wissen über die Ober-
kasseler Gaststätten mit uns zu teilen.
Zur Übersicht, ist in der Tabelle eine Liste aller geführten Ober-
kasseler Wirtschaften dargestellt.

Im kommenden Jahr kündigt sich beim Vorstand des 

Heimatvereins ein großer Umschwung an. 

Der Vorstand hat in den letzten zehn Jahren fast unverändert auf 
seinen Positionen den Heimatverein gut voran bringen können. 
Nun kündigt sich aber ein Alters- und privatbedingter Wechsel an.
Wer sich zukünftig mit in das etwa zehnköpfi ge Team des Heimat-
vereinsvorstandes einbringen möchte, ist herzlich eingeladen, sich 
beim Vorstand zu melden oder bei einer der nächsten Vorstands-
sitzungen (1x monatlich am 1. Mittwoch im Monat) teilzunehmen.

www.heimatverein-oberkassel.de

 Sebastian Freistedt

Theke der Gaststätte Zur Klause mit Wirt Fritz Wersterveld.

[            ]
Redensart

FREISTEDT

Sebastian Freistedt  |  0178 – 70 76 75 9
WWW.REDENSART-FREISTEDT.DE

Vom Neubeginn bis 

hin zum Abschied –

Ihr freier Redner für 

alle Lebensphasen.

[V

hin zum 

[[alle Lebensphasen.

Kinderwillkommensfest, Hochzeit, 

Jubiläum, Beerdigung und mehr...

GIB DIR STOFF.

� Dekorieren  � Polstern  � Teppich

� Sonnen- und Insektenschutz

� Möbel  � Tapeten  � Accessoires

Königswinterer Str. 693

53227 Bonn

02 28 - 44 39 93

Kölner Str. 139

53840 Troisdorf

0 22 41 - 7 57 21www.KruegerRaum.de

RALF HUSCH 
RECHTSANWALT 

_____________________ _______________________ 

ARBEITSRECHT • MIETRECHT • VERKEHRSUNFALLRECHT 

WOHNUNGSEIGENTUMSRECHT • ALLG. ZIVILRECHT 

Römlinghovener Str. 37a • 53227 Bonn-Oberkassel

 (0228) 945 899 55  vv (0228) 945 899 56 

✉✉ post@kanzlei-husch.de    www.kanzlei-husch.de

bonler - Bonn lernt. 

bonler Küdinghoven: 
bonler Oberkassel: 

53227 Bonn

 0228/2861 6522         www.bonler.de                       

Königswinterer Straße 704 
Königswinterer Straße 258 

0176/6655 0995 info@bonler.de

http://www.heimatverein-oberkassel.de/
http://www.kruegerraum.de/
http://www.kanzlei-husch.de/
mailto:post@kanzlei-husch.de
http://www.bonler.de/
mailto:info@bonler.de
https://www.redensart-freistedt.de/
mailto:info@hws-neuland.de
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77 Jahre Kfd – De wilden 70er sinn he!

Kfd - Elferrat

Nä wat wor dat schön! Im Februar diesen Jahres war es endlich 
wieder so weit: Unsere Kfd-Sitzung fand statt. Was ein atem-
beraubendes Bild unsere Jecken Wiever abgegeben haben war 
unbeschreiblich. Ein bunter, wunderschön kostümierter Saal mit 
jecken Frauen, die bei bester Stimmung nun wieder mit uns unse-
ren heißgeliebten Karneval feierten. Herzhafte Lacher bei unseren 
Stücken, Stippeföttche bei Musik- und Tanzeinlagen von anderen 
Vereinen und das Klirren diverser Getränkeflaschen – Was haben 
wir das vermisst.

Besonders gefreut hat es uns, dass unser Oberkasseler Mädchen 
Lena Obliers mit Ihrem Damenkomitee, den Nixen vom Märchen-
see, endlich als Wäscherprinzessin durch die Säle ziehen durfte 
und auch bei uns wieder Halt gemacht hat! Unterstützung wird 
hier in Oberkassel großgeschrieben und so war es für uns eine 
Selbstverständlichkeit, dass wir Lena und auch Ihre Mutter Britta 
(eine aktive Spielerin von uns) in der Session unterstützt haben. 
Sei es als Teil des Publikums auf Ihrer Proklamation oder als Kü-
chenfeen auf Ihrem Empfang. Großes Hallo und feuchte Augen 
gab es dann auch auf unserer Bühne, als Lena sich bei Ihrer Mutter 
für einfach alles bedankt hat.

Dankeschön von unserer Seite aus, gebührt hier an dieser Stelle 
allen, die uns während der Pandemie unterstützt und begleitet ha-
ben, sowie allen Frauen und Helfenden die dieses Jahr wieder bei 
uns gewesen sind und uns nicht vergessen haben! Ohne Euch und 
unsere Helfer*innen im Hintergrund wäre eine Sitzung in diesem 
Jahr undenkbar gewesen. Alle einzeln aufzuführen, würde hier den 
Rahmen sprengen, aber die Dankbarkeit, die wir empfinden, lässt 
sich eigentlich gar nicht in Worte fassen – DANKE!
Eins der schönsten Komplimente, die man unserer Meinung nach 
als Verein erhalten kann, kam dieses Jahr von der LiKüRa Adjudan-
tin Diana Schoroth: „Es ist für uns ein bisschen wie nach Hause 
kommen“. Dieser Satz hat unser Herz erwärmt und gibt zu 100 % 
das wieder, was wir uns gedacht haben, als es im Januar mit unse-
ren Proben losging und wir wieder in einem festlich geschmückten 
Saal standen.
Ein bisschen wehmütig waren wir ja schon, dass wir unser 75-jäh-
riges Jubiläum 2022 nicht feiern durften. Aber aufgeschoben ist 
nicht aufgehoben! So feiern wir 2024 einfach unser 77-jähriges 
Jubiläum groß! Unter dem Motto „77 Jahre Kfd – De wilden 70er 
sinn he!“ werden wir am 03.02.2024 unser karnevalistisches Ju-
biläum begehen. Wir arbeiten schon fleißig am Programm und 
fiebern diesem schon ganz jeck entgegen. Karten für die Sitzung 
dürfen gerne schon bei unserer Präsidentin vorbestellt werden!
Bei einem solch närrischen Jubiläum haben wir es uns nicht neh-
men lassen, musikalische Unterstützung aus Köln zu engagieren. 
Dann wollen wir den Kölnern doch mal zeigen, wie wir Wiever hier 
in Kaassel Karneval feiern!
Dieses Jubiläum im halbwegs hohen Alter wirft jedoch auch leich-
te Schatten voraus. Bei unserer letzten Sitzung haben wir bekannt 
gegeben, dass unsere Präsidentin Monika Fritzsche ihr Amt nach 
11 Jahren niederlegen wird. Zum Glück bleibt Sie uns aber als ak-
tive Spielerin erhalten! Schon jetzt möchten wir uns für die ge-
leistete Arbeit und das reingesteckte Herzblut bedanken! Solch 
ein Engagement ist nicht immer selbstverständlich – also Danke!
Wo ein weinendes Auge ist, ist immer auch ein lachendes! Wir 
freuen uns, dass unsere aktive Spielerin Alex Schmitz den Pos-
ten von Monika Fritzsche als Präsidentin übernimmt und sind ge-
spannt und voller Vorfreude auf das, was da in Zukunft mit einer 
neuen Kapitänin auf uns zukommt!

3x vun Hätze Kaassel Alaaf! 

Eure Kfd Elferratsfrauen

Die Elferratsfrauen der Kfd bei ihrer Sitzung in der Jupp-Gassen-Halle.

https://www.bundeshaeuschen.de/
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Inhaberin: Petra Schönen
Königswinterer Str. 669 · 53227 Bonn 
Tel. 0228 54882818 · www.herzklopfen-bonn.de 
Mo. bis Fr. 10 -18 Uhr, Sa. 10 -13 Uhr

KNAUB
IMMOBILIEN & FINANZIERUNG

Ihr Immobilienmakler in Bonn-Oberkassel

Ilija Knaub

KNAUB  Immobilien & Finanzierung  •  Königswinterer Str.  635

53227 Bonn-Oberkassel  •  0228 - 50 466 166  •  www.knaub-immobilien.de

• Verkauf   • Vermietung  • Bewertung

Für Sie

vor Ort!

Ein Leben für den Chorgesang

Bonn Sonata e. V.

Im Juni dieses Jahres haben wir Sängerinnen des Rheinischen Kin-
der- und Jugendchores Bonn e. V., heute Frauenchor BonnSona-
ta, Abschied genommen von unserem Gründer und langjährigen 
Chorleiter Albert Ecker, der im Alter von 88 Jahren nach langer 
Krankheit verstorben ist. Gerne möchten wir in diesem Beitrag an 
ihn und sein Lebenswerk erinnern.

Ein mutiger Anfang

Im Jahr 1961 verwirklichte Albert Ecker seine Idee, singbegeisterte 
Kinder und Jugendliche zu einem Chor in seinem Wohnort Bonn-
Oberkassel zu einem Kinderchor zu vereinen. 
Mit zunächst acht jungen Mädchen gestartet, 
baute der damalige Organist der katholischen 
Kirche Oberkassel in wenigen Jahren einen 
stattlichen Chor auf mit stetig wachsender 
Mitgliederzahl, der bald weit über Bonn hin-
aus bekannt und erfolgreich wurde. Wer hät-
te damals gedacht, dass es einmal rund 120 
aktive Sängerinnen und Sänger werden wür-
den. Es war eine anspruchsvolle Aufgabe, die 
Albert Ecker begeistert aus- und erfüllte. Un-
terstützt wurde Albert Ecker dabei stets von 
seiner Ehefrau Margret. Neben der eigenen 
Familie kümmerte sie sich im Hintergrund lie-
bevoll um die Belange der Chor-Schützlinge, 
organisierte und sorgte u.a. dafür, dass jedes 
Chormitglied stets mit einwandfreier Chor-
kleidung ausgestattet war.
Mit viel Engagement und Herzblut, Aufge-
schlossenheit und seiner menschenverbin-
denden Art etablierte Albert Ecker den Rhei-
nischen Kinder- und Jugendchor zu einem 
gern gehörten Gast auf verschiedenen Bühnen mit einer großen 
Bandbreite unterschiedlicher Stilrichtungen und Epochen und fes-
tigte damit unsere musikalischen Wurzeln.

Mit Charme und Engagement zum Erfolg

Durch sein vielseitiges musikalisches Geschick machte Albert 
Ecker sich als Chorleiter schnell einen Namen und ermöglichte 
uns dadurch Auftritte in Rundfunk und Fernsehen, vielfältige und 
abwechslungsreiche Konzerte sowie tolle Chorreisen ins In- und 
Ausland. Der Aufenthalt in Israel mit Besuch der Klagemauer Mit-
te der 80er Jahre zählt dabei definitiv zu den bedeutsamsten und 
meistbeeindruckenden Reisen in der frühen Chorgeschichte. Kul-
turelle Begegnung als „Blick über den eigenen Tellerrand“ und der 
Austausch mit anderen Chören und Chorleiter*innen waren stets 
von großer Bedeutung, wodurch dann auch internationale Chor-
literatur in unser Repertoire einfloss.
Albert Eckers unermüdlicher Einsatz für ehrgeizige Ziele war stets 

verbunden mit einer ausdauernden und disziplinierten Proben-
arbeit. Diese war wegbereitend für die erfolgreiche Teilnahme an 
vielen nationalen und internationalen Chorwettbewerben, die mit 
vielfachen Auszeichnungen und ersten Preisen belohnt wurde. 
Dass sein Kinder- und Jugendchor in der damaligen Bundeshaupt-
stadt Bonn für zahlreiche bedeutende politische und kulturelle 
Anlässe gebucht wurde und sogar vor mehreren Bundespräsiden-
ten auftreten durfte, erfüllte Albert Ecker mit großem Stolz. Eine 
besondere Ehre und Würdigung seines Engagements für Kinder 
und Jugendliche wurde ihm 1998 mit der Verleihung des Bundes-
verdienstkreuzes am Bande zuteil.

Alte Werte erhalten,  

Zukunft gestalten

Musik verbindet. So sind wir im Laufe der 
vielen gemeinsamen Jahre zu einer großen 
„Chorfamilie“ zusammengewachsen und ha-
ben als solche Freud und Leid geteilt.
Wir sind dankbar für die vielen nachhaltigen 
Erlebnisse und prägenden Erfahrungen mit 
und durch Albert Ecker, von denen wir als 
Chor noch heute profitieren, die uns mensch-
lich bereichert haben und die unter uns Sän-
gerinnen auch über seine aktive Zeit als Chor-
leiter hinaus in zahlreichen Anekdoten gerne 
lebendig gehalten werden.
In den 40 Jahren seines intensiven, erfolg-
reichen chormusikalischen Wirkens mach-
te er Chorgesang hier vor Ort attraktiv und 
prägte schließlich eine ganze Generation in 
Oberkassel. Mit dem Rheinischen Kinder- und 

Jugendchor formte Albert Ecker eine großartige Gemeinschaft, 
der viele Sängerinnen seit frühen Kindertagen treu geblieben sind. 
2001 übergab er die Leitung an Markus Karas, der seitdem die er-
folgreiche Chorarbeit mit uns fortführt. Gemeinsam behalten wir 
Albert Ecker in wertschätzender Erinnerung. Mit ihm verbinden 
wir Spaß am gemeinsamen Singen, Zusammenhalt und nicht zu-
letzt einen gewissen Stolz auf gemeinsam Erlebtes und Erreichtes 
in unserer mittlerweile 62-jährigen Chorgeschichte.

Wiebke Scheib  
für BonnSonata
Frauenchor des Rheinischen Kinder- und Jugendchores Bonn e. V.

Info

Proben: immer montags, 19.30 Uhr, Gemeindesaal der Nachfol-
ge-Christi-Kirche, Dietrich-Bonhoeffer Straße 8, 53227 Bonn. Bei 
Interesse gerne vorbei kommen! 
Kontakt: Annegret Brenner, Tel.: 02223/905660

Albert Ecker Mitte der 1980er Jahre. 

(Foto: privat)

http://www.herzklopfen-bonn.de/
http://www.knaub-immobilien.de/
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Bild: Jürgen Hofmann
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Spende Blut, rette Leben

Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Bonn e. V.

Zusammen mit dem DRK-Blutspendedienst West führt der DRK-
Kreisverband Bonn e. V. z. B. in Oberkassel jährlich vier Blutspen-
determine durch. Auf der rechten Rheinseite gibt es weitere in 
Beuel-Süd, im Brückenforum, in Vilich und in Vilich-Müldorf. Ab 
Herbst 2023 kommt das Blutspendemobil auch wieder zum Beu-
eler Rathaus.
Bei den Oberkasseler Terminen können zwischen 15:30 und 18:30 
Uhr jeweils mindestens 60 Termine gebucht/reserviert werden. 
Über den Kalender des VdO Oberkassel werben wir dafür, ebenso 
durch eine E-Mail an alle Vereine im VdO. Aber warum schaff en 
wir in Oberkassel die Zahl 60 nur ganz selten?
Blutspenden sind so wichtig - und retten Leben. Der DRK-Blut-
spendedienst West führt täglich rund 50 Blutspendetermine durch 
– im Jahr summieren sich diese auf über 10.000 Blutspendeak-
tionen. Mit Blutprodukten aus jährlich über 850.000 Blutspenden 
stellt der DRK-Blutspendedienst West die Versorgung der Patien-
ten mit Blut¬präparaten in Nordrhein-Westfalen, in Rheinland-
Pfalz und im Saarland an 365 Tagen im Jahr rund um die Uhr 
sicher und deckt rund 70 Prozent des Bedarfs der Krankenhäuser 
in seinem Versorgungsgebiet. 
Hinter jeder dieser Blutspenden stehen Menschen, die das gespen-
dete Blut benötigen, um gesund zu werden oder zu überleben. 
Es sind oft auch Schicksale schwerstkranker und verletzter Men-
schen.
Daher möchte ich heute mal einen Blutspende-Empfänger und 
eine Blutspende-Empfängerin berichten lassen, wie gespendetes 
Blut Leben gerettet hat:
  

Vom Blut-Empfänger zum Blutspender: Die Ge-

schichte von Kai Gänz aus Guldental in Rheinland-

Pfalz

Dem heute 36-jähriger Betriebs-
schlosser und Vater von zwei 
Kindern im Alter von 18 und 6 
Jahren sind die Spuren seines 
Unfalls heute nicht mehr anzu-
sehen - was ein Wunder ist.
In einem Video (www.blut-
spendedienst-west.de/magazin/

menschen) berichtet er eindrucksvoll und emotional von seinen 
Erlebnissen, dem dringenden Blutbedarf und wie er selbst zum 
Blutspender wurde.
Kai ist 23 Jahre alt und kerngesund, als ein dramatischer Unfall 
sein Leben verändert. Zu diesem Zeitpunkt arbeitet er in einem 
Unternehmen für Kunststoff recycling und bereitet gerade eine 
Maschine für den Umbau vor. Für diesen Zweck muss die Maschine 
von innen bestiegen werden. Kurz darauf schaltet ein Kollege, der 
über die Wartung nicht informiert wurde, die Maschine ein. Kai 
wird in die Maschine gezogen, von einem Rührwerk erfasst und 
schwerst verletzt. Trotz des dramatischen Unfallhergangs gelingt 
es ihm, sich aus der Maschine zu ziehen, bevor er das Bewusst-
sein verliert. Mit einem Hubschrauber wird der Betriebsschlos-
ser in eine nahegelegene Unfallklinik gefl ogen und 14 Stunden 
notoperiert. Während der Operation ist er auf mindestens sieben 
Blutkonserven angewiesen, die ihm das Leben retten. Nach weite-
ren fünf Tagen im künstlichen Koma, fünf Tagen auf der Intensiv-
station und mehreren Wochen Krankenhausaufenthalt fi ndet Kai 
wieder ins Leben zurück und beschließ schon sehr früh, selbst zum 
Blutspender zu werden:
„Mir war schon immer klar, dass Blutspenden wichtig sind. Als ich 
jedoch selbst darauf angewiesen war und diese mir mein Leben ge-
rettet haben, beschloss ich, selbst Blutspender zu werden. Und so 
spendete ich direkt 12 Monate nach meinem Unfall das erste Mal 
Blut und spende bis heute sowohl Blut, wie auch Thrombozyten“ 
berichtet Gänz.

Blutspenden haben sie gerettet: Cornelia dankt allen 

Blutspendenden

Cornelia wurde mit Blutungen 
unmittelbar nach der Geburt ih-
res Kindes ins Koma gelegt und 
musste wegen des hohen Blut-
verlustes drei Mal wiederbelebt 
werden. Sie verlor dabei so viel 
Blut, dass die Blutkonserven der 
passenden Blutgruppe ausgin-
gen. Nur dank der Notfallreserve 

des Roten Kreuzes gelang es den Ärzten, das Leben der jungen 
Mutter zu retten.

Die nächsten Blutspendetermine 

in Bonn rechtsrheinisch

Fr, 15.09.2023 von 13:30 bis 18:00 Uhr
im Beueler Brückenforum, Friedrich-Breuer-Straße 17 

Fr, 06.10.2023 von 15:30 bis 18:30 Uhr 
in Oberkassel, Katholisches Pfarrheim, St. Cäcilia, Kinkelstraße 21

Di, 10.10.2023 von 12:30 bis 17:00 Uhr 
im Entnahmemobil am Beueler Rathaus, Friedrich-Breuer-Str. 65

Mo, 28.10.2023 von 15:30 bis 19:30 Uhr 
in der Mühlenbachhalle Vilich-Müldorf, Wilfried-Hatzfeld-Straße 2

Mi, 22.11.2023 von 15:30 bis 18:30 Uhr 
in Vilich, St. Peter-Haus der Begegnung,  Adelheidisstraße 19

Fr, 22.12.2023 von 13:30 bis 18:00 Uhr
im Beueler Brückenforum, Friedrich-Breuer-Straße 17 

Weitere Termine in Bonn unter www.blutspende.jetzt

ANSPRECHPARTNERIN 
Gruppe Blutspende im DRK-Kreisverband Bonn e. V.

Annette Hüsch-Sauter
Telefon 0228 467809 

annette.huesch-sauter@drk-bonn.de 

http://www.blutspende.jetzt/
mailto:annette.huesch-sauter@drk-bonn.de
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DRK-Bereitschaft Bonn-Beuel

Das DRK-Beuel für euch im Einsatz!

Das Jahr 2023 begann – wie üblich im Rheinland – mit vielen klei-
nen und großen Karnevalssitzungen. Vom Kinderkarneval bis hin 
zur feierlichen Krönung. Auf die Sitzungen folgten natürlich auch 
die Veedelzüge: angetrieben vom Beueler Weiberfastnachtszug 
am Donnerstag, über den mit Zügen voll bepackten Samstag, bis 
hin zum großen Bonner Rosenmontagszug. Ereignisreiche Tage, 
an denen wir für jeden einzelne*n Helfer*in dankbar sind. Trotz 
der Überlegenheit karnevalistischer Dienste, gab es eine Fahrt, 
die jedes Jahr erneut ansteht – die grüne Woche in Berlin. Vier 
Tage lang verbrachten vier Einsatzkräfte unserer Bereitschaft in 
der Hauptstadt, um den Kolleg*innen des Berliner Roten Kreuzes 
bei der Landwirtschaftsmesse auszuhelfen und um sich abseits der 
Arbeit untereinander auszutauschen.
Nach zwei ereignisreichen Wintermonaten wurde es sanitäts-
dienstlich auch wieder ruhiger, jedoch nicht uninteressanter. Mal 
fanden Dienste im Beueler Brückenforum statt, mal im Pantheon. 
Und wieder andere Male befanden wir uns im Telekom Baskets 
Dome, um den anderen Bereitschaften Bonns auszuhelfen. Dabei 
bedeutet Sanitätsdienst nicht (immer), sich irgendwo in einem 
Hinterzimmer zu verstecken bis jemand mit einem medizinischen 
Anliegen vorbeispaziert. Auch wir als Einsatzkräfte können uns 
das Programm im Pantheon angucken, oder das Team der Telekom 
Baskets anfeuern.
Im Mai war es dann wieder soweit, das erste Mal Rhein in Flam-
men nach vier Jahren Zwangspause. Vier Hilfsorganisationen, be-
stehend aus dem Deutschen Roten Kreuz, der Johanniter – Unfall 
– Hilfe, den Maltesern sowie dem Arbeiter Samariter Bund, sorg-
ten dafür, dass Tausende Besucher*innen in den beiden Medical 
Centren medizinische Hilfe bekamen.
Mit Anbruch der Sommerzeit geht auch die Planung der beiden 
wichtigsten Großveranstaltungen für die Beueler Bereitschaft 
los. In der ersten Augustwoche fi ndet traditionell das Green Juice 
Festival statt. Und auch in diesem Jahr erwarteten die Veranstal-
ter*innen an die 15.000 musikfreudigen Besucher*innen. Um alle 
medizinisch betreuen zu können, wird dafür eine Unfallhilfsstelle 
(UHS) errichtet. Wie so eine UHS aussieht, ist auf dem Foto zu se-
hen. Und trotz widriger Wetterverhältnisse und Schlammpfützen 
haben wir binnen drei Tagen fast 100 Hilfeleistungen abarbeiten 
können. Doch kaum ist das eine Festival vorbei, steht die nächste 
Großveranstaltung an: Pützchens Markt. Auch hierfür werden wir 
wieder mit anderen Organisationen zusammenarbeiten, um als 
eine primäre Versorgungsstelle auf dem Gelände zu agieren. Eine 
erwähnenswerte Sache fand jedoch noch im Juni statt. Für ihren 
Einsatz bei der Flutkatastrophe im Juli 2021, wurden Helfer*innen 
von Herbert Reul, dem Minister des Inneren des Landes Nordrhein-
Westfalen, geehrt. Neben dem ausgesprochenen Dankeschön gab 
es auch noch eine Einsatzmedaille.
Mit Einbruch der kalten Jahreszeiten werden auch die Dienste 
wieder ruhiger. Zwar wissen wir nicht gänzlich was uns dieses Jahr 
noch erwarten wird, jedoch können wir aus Erfahrung sagen, dass 

der ein oder andere Martinszug, oder noch eine Feier dabei sein 
wird. Unsere wöchentlichen Bereitschaftsabende bleiben selbst-
verständlich auch noch bis zur Weihnachtsfeier im Dezember auf 
dem Programm. Übrigens, während besagter Bereitschaftsabende 
werden unsere Helfer*innen mit spannenden Themen rund um die 
Medizin und den Katastrophenschutz aus- und weitergebildet. 
Eine Pause von Sanitätsdiensten bedeutet demnach nicht, dass 
wir uns nicht mehr untereinander austauschen und sehen können.
Wenn Neugierde besteht, anspannenden Bereitschaftsabenden 
mitzumachen oder sanitätsdienstlich aktiv zu werden, melde dich 
einfach unter folgender E-Mail Adresse: 
bereitschaft.bonn-beuel@drk-bonn.de

Wenn du noch unter 16 Jahren alt bist, wirst du auch herzlich 
eingeladen bei unserer Jugendgruppe mitzumachen. Unsere Lei-
tungskräfte werden sich freuen die recht neue Gruppe waschen 
zu sehen. Solltest du hierfür Interesse haben, melde dich einfach 
unter: jrk@drk-bonn.de.

Patricia Martinez

bonler - Bonn lernt. 

bonler Küdinghoven: 
bonler Oberkassel: 

53227 Bonn

 0228/2861 6522         www.bonler.de                       

Königswinterer Straße 704 
Königswinterer Straße 258 

0176/6655 0995 info@bonler.de

Der Primärbehandlungsplatz in einer Unfallhilfsstelle. In diesem Fall auf 

dem Greenjuice Festival. (Foto: privat)

mailto:bereitschaft.bonn-beuel@drk-bonn.de
http://www.bonler.de/
mailto:info@bonler.de
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KFD – die Arbeit geht weiter

Katholische Frauengemeinschaft

Wie in jedem Jahr waren die beiden letzten Monate des Jahres die 
arbeitsintensivsten. Daher war Anfang November der Besuch der 
Aufführung von „Der Schatz im Kluster“ der Sproch un Spelljrupp 
Niederdollendorf für die Mitarbeiterinnen eine willkommene Ab-
wechslung. Danach kamen die Termine Schlag auf Schlag: zuerst 
wurde, wie jedes Jahr, der Adventsbasar im Pfarrheim abgehalten. 
Selbstgemachtes – z. B. Gebäck, Marmeladen und Essige – fanden 
reißenden Absatz. Auch die angebotenen Speisen, z.B. das reich-
haltige Kuchenbuffet, wurden gerne angenommen. Der Erlös wur-
de wie immer an soziale Einrichtungen gegeben. Wie in jedem 
Jahr haben wir auch eine Stunde des Ewigen Gebets gestaltet, in 
der viel gesungen wurde.
Ein besonderer Termin war die Krippenausstellung, die vom För-
derverein des Pfarrheims initiiert wurde. Wir beteiligten uns mit 
Kuchenspenden und einem Verkaufsstand mit Adventsartikeln. 
Natürlich sorgten wir auch für die Bewirtung mit Kaffee und Ku-
chen.
Am ersten Freitag im März gestalteten wir den traditionellen 
Weltgebetstag der Frauen. Diesmal wurde er von Frauen aus Tai-
wan zum Thema „Glaube bewegt“ gestaltet. Die Spenden gingen 
wie immer an Frauenprojekte. Wir haben uns besonders darüber 
gefreut, dass uns wieder eine Chorgruppe unter der Leitung von 
Herrn Jacob beim Gesang unterstützt hat. Ein paar Tage später 
nahmen wir dann am Kreuzweg in Küdinghoven teil.
Im Mai haben sich einige Frauen zu einer gemeinsamen Wande-
rung aufgemacht. Bei strahlendem Wetter fuhren sie mit der Bahn 
nach Königswinter und von dort aus mit dem Bus zur Margareten-
höhe. Im Milchhäuschen wurde eine Kaffeepause eingelegt bevor 
es weiterging zum Winzerhäuschen. Hier wurde das Mittagsmahl 
eingenommen, und dann erfolgte der Abstieg nach Königswinter, 
wo der Tag mit einem Besuch der Eisdiele in der Altstadt abge-
schlossen wurde. Alle waren sich einig, dass es ein gelungener 
Ausflug war.

Nach langer Zeit wurde Fronleichnam endlich mal wieder ein 
Pfarrfest veranstaltet, an dem sich viele Gruppen und natürlich 
auch die KFD beteiligt haben. Es war ein gelungenes Fest mit vie-
len Programmpunkten. Alle Beteiligten waren sich einig, dass bis 
zum nächsten Pfarrfest nicht wieder viele Jahre vergehen sollen.
Am 12. August fand die diesjährige Jahreshauptversammlung 
nach der Abendmesse statt. Wegen des schlechten Wetters wurde 
das anschließende Grillen im Freien durch ein gemütliches Abend-
essen mit Fleischkäse, Kasseler, Salaten und Brot im Pfarrheim er-
setzt.
Wir würden uns freuen, wenn sich mehr Frauen finden würden, 
die sich mit uns engagieren. Dabei wäre es besonders schön, wenn 
sich einige Jüngere entschließen könnten, unsere Arbeit zu unter-
stützen.

Ute Brüggemann

Reparatur aller Marken

Rad- und Reifenservice

Batterie-Service

Inspektion

Motordiagnose

Getriebeölspülung

Achsvermessung

Bremsanlage

Klima-Service

Autoglas-Reparatur

Hauptuntersuchung
(mit integrierter AU) in Zusammenarbeit mit autorisierten Prüforganisationen

Elektro- und Hybrid - Service

Wanderung durchs Siebengbirge. (Foto: privat)

https://www.ras-kfzservice.de/
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(Fast) Alles wie vorher

Tambourcorps Grün-Weiß 1950 Bonn-Oberkassel e.V.

Das Jahr 2022 lief zuerst noch stagnierend an, entwickelte sich je-
doch ab der zweiten Jahreshälfte wieder zu einem normalen Jahr 
mit regulären Auftritten. Das böse C-Wort, dass uns für einige 
Jahre im Würgegriff hielt, verließ uns und machte Platz. Platz, 
damit wir wieder zeigen konnten, was Tambourcorpsmusik ist.
Neben diversen Auftritten bei Schützenfesten u. ä. stand für unse-
re Spielleute ein großes Erlebnis im Herbst 2022 an. Von Freitag, 
den 30. September 2022 bis Montag, den 3. Oktober 2022 fuh-
ren wir zu unseren Freunden, dem Spielmannszug Grenzfähnlein 
in Furth im Wald in der bayrischen Oberpfalz. Eine Freundschaft 
die seit 1975 besteht. Für die Kameradinnen und Kameraden war 
es ein besonderes Erlebnis die bayrischen Spielleute im Landkreis 
Cham zu besuchen. 
Für viele junge Mitglieder, war es zudem ihr erster Besuch dort. 
Der Further Spielmannszug sollte das Tambourcorps zum 70-jäh-
rigen Jubiläum im Jahr 2020 besuchen. Das Jahr in dem die coro-
nabedingten Wirrungen begannen… 
Dieser Kalamität traten wir jedoch mit Freude und Erfolg ent-
gegen!
Der Tag des 29. Oktobers 2022 stellte leider einen schwarzen Tag 
für unseren Verein dar. Unser Gründungsmitglied Friedrich Scheidt 
verstarb im Alter von 91 Jahren. „Fied“ gehörte auch neben seiner 
aktiven Zeit zu den Gesichtern des Tambourcorps. Ihn und sein 
Wirken werden wir in Erinnerung behalten.
Im Winter 2022 war dann - fast - alles wie vorher. Die St. Martins-
umzüge bedienten wir mit der uns erarbeiteten Perfektion und der 
Volkstrauertag besiegelte als letzter Auftritt das (partiell) musika-
lische Jahr.
Das Jahr 2023 begann hurtig und gehaltvoll. Endlich. Wir können 
wieder. Die Karnevalssession erwies uns mit vielen und mannig-
faltigen Auftritten die Ehre. Diese nahmen wir als Regimentsspiel-
mannszug des BStC gerne an. Ab jetzt war alles wie vorher. Nach 
der närrischen Zeit traten wir bei Mai- und Schützenfesten auf 
und konnten uns als Grün-Weiße wieder beweisen.  
Für das Tambourcorps stand der längste hintereinander währende 
Auftritt am dritten Augustwochenende auf der Agenda. Unsere 
Kirmes. In diesem Jahr entschloss sich die JMJ-Bruderschaft wie-
der eine „alte“ Kirmes zu veranstalten, wie sie bis 2019 durchge-
führt wurde, mit einem Programm von Freitag bis Mittwoch. Für 
viele neue Spielleute war auch dies ein Highlight. 
Und die rote Sonne und das beste Wetter schien über Oberkassel. 
Teils vergnüglich, teils auch etwas angestrengt ist es ein unbe-

schreiblicher Sensus, wenn die Menschen an den Straßen und in 
den Gassen - wie bei der Parade - uns ihre Ovation darbieten.
Ganz besonders sind wir darüber erfreut, dass in diesem Jahr unser 
langjähriges Ehrenmitglied und Urgestein Dirk Rönz die 37. Jubi-
larkönigswürde trägt. Die Überschneidung der Vereinsleben zeugt 
von einer Inbrunst und Hilarität, die unsere Mitglieder in sich tra-
gen, die kaum in Worte zu fassen ist. 
Ohne rot zu werden, können wir in diesem Jahr sagen: Es war die 
schönste Kirmes überhaupt! Ausnahmslos!
Ein weiteres prägendes Ereignis für unseren Verein war der Wett-
streit um den Karl-Schneider-Gedächtnispokal beim befreundeten 
Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr Schleiden-Oberhausen 
1921 in der Nordeifel. 
Am Sonntag, den 3. September 2023 fuhren wir in diese schöne 
Gegend des Altkreises Schleiden - für manchen löst dies Heimat-
gefühle aus -. Die Meisterschaft, hatten wir zuletzt 2016 als Ge-
samtsieger gewonnen.
Wir traten in diversen Disziplinen an, darunter u. a. das Teilneh-
men im Festzug und das Vortragen von zwei Musikstücken, die wir 
über ein halbes Jahr puristisch einstudiert hatten.
Und es war mit Erfolg gesegnet. Wir konnten den Pokal für die 
Gesamtmeisterschaft ein drittes Mal mitnehmen. Des Weiteren 
konnten wir in vielen weiteren Kategorien Gold-, Silber- und 
Bronzemedaillen erlangen.
All dies erforderte eine disziplinierte Vorbereitung, die durch die 
Ausbilder, Stabführer und durch die Spielleute selbst erfolgte.
Unserem Verein wurde das Dogma unterschoben: Wir können das!
Gerne möchten wir zu den Schnupperproben am Mittwoch, 
den 18. Oktober 2023 und Mittwoch 25. Oktober 2023 jeweils 
ab 17:30 Uhr einladen. Kinder ab 9 Jahren und interessierte Er-
wachsene können zu den o. g. Terminen in unserem Vereinsheim 
(Königswinterer Straße 718, 53227 Oberkassel) das Tambourcorps 
einmal selbst und praktisch erleben.

Es grüßt Sie musikalisch,

Ihr Tambourcorps Grün-Weiß Oberkassel

Für Fragen rund um das Tambourcorps Grün-Weiß 1950 Bonn-
Oberkassel e. V. steht Ihnen der Erste Vorsitzende Stephan Käufer, 
Tel. 0176/25547120, gerne zur Verfügung. 

von Raphael Kühl
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Die Normalität ist zurück – 
schön dat et wider loss jeht

Förderverein zur Erhaltung des kath. Pfarrheim St. Cäcilia

Mit dem Ende der Corona-Pandemie ist auch das Leben im Pfarr-
heim wieder zurück. 
Kinderkrabbelgruppen, Kinderturnen, Gymnastikgruppen, Yoga-
gruppen, Chorgemeinschaften – alle konnten ihre Aktivitäten wie-
der aufnehmen und fanden im Pfarrheim wieder ihren regelmäßi-
gen Treffpunkt. Familienfeiern finden im Pfarrheim genauso statt 
wie Betriebsversammlungen und Wohn-Eigentümer-Versamm-
lungen. Selbstverständlich haben auch die Oberkasseler Vereine 
die Möglichkeit im Pfarrheim ihr “Zuhause” zu finden. 
Dass dies alles möglich ist, wird durch viele ehrenamtliche Hel-
fer im Förderverein zur Erhaltung des katholischen Pfarrheims 
sichergestellt. Sei es durch die ehrenamtlichen Hausmeister, den 
Bauausschussmitgliedern oder aber den verwaltenden Vorstands-
mitgliedern. Einen sehr großen Anteil haben natürlich die vielen 
zahlenden Mitglieder. Ohne diese könnten die Kosten des Unter-
haltes des Pfarrheims nicht aufgebracht werden. 
Helfen auch Sie mit, dem Ort das Pfarrheim zu erhalten. Damit 
können wir allen in Oberkassel einen Ort für soziales Engage-
ment und Festivitäten zur Verfügung stellen. Werden auch Sie 
Mitglied im Förderverein zur Erhaltung des kath. Pfarrheims. 
Aufnahmeanträge senden wir Ihnen gerne zu 
(E-Mail: familierosbach@gmx.de oder Tel. 0228-92983870). 

Aber auch im gesellschaftlichen Vereinsleben fasst der Förderver-
ein immer mehr Fuß. Neben Aktivitäten, wie z. B. der Teilnahme am 
Pfarrfest am Fronleichnamstag, war der Förderverein federführend 
an der vorweihnachtlichen Veranstaltung vom 2. bis 4. Dezember 
beteiligt. Gemeinsam mit der kath. Frauengemeinschaft, der JMJ 
Junggesellen-Schützenbruderschaft und deren Jugendarbeit fand 
im und um das Pfarrheim herum eine Krippenausstellung und ein 
kleiner Weihnachtsmarkt statt. Neben der Krippenausstellung, bei 
der über zwanzig Krippen im Pfarrheim ausgestellt wurden, waren 
rund um das Pfarrheim kleine Stände mit weihnachtlichen Aktivi-
täten und Leckereien aufgebaut. Selbstverständlich wurde auch 
ein kleines Programm für unsere Jüngsten angeboten und Niko-
laus machte seine Aufwartung. 
Aufgrund des großen Erfolges wird diese Veranstaltung in diesem 
Jahr am 3. Adventwochenende erneut gestartet. Wer seine Krippe 
ausstellen möchte oder einen Verkaufsstand auf dem Weihnachts-
markt anbieten möchte, kann sich schon jetzt bewerben. 
Es genügt eine kurze Info an: 

Eugen Rosbach
Meerhausener Str. 2, 53227 Bonn, 
Tel. 0228-92983870, E-Mail: familierosbach@gmx.de

KNAUB
IMMOBILIEN & FINANZIERUNG

Ihr Immobilienmakler in Bonn-Oberkassel

Ilija Knaub

KNAUB  Immobilien & Finanzierung  •  Königswinterer Str.  635

53227 Bonn-Oberkassel  •  0228 - 50 466 166  •  www.knaub-immobilien.de

• Verkauf   • Vermietung  • Bewertung

Für Sie

vor Ort!

RALF HUSCH 
RECHTSANWALT 

_____________________ _______________________ 

ARBEITSRECHT • MIETRECHT • VERKEHRSUNFALLRECHT 

WOHNUNGSEIGENTUMSRECHT • ALLG. ZIVILRECHT 

Römlinghovener Str. 37a • 53227 Bonn-Oberkassel

 (0228) 945 899 55  vv (0228) 945 899 56 

✉✉ post@kanzlei-husch.de    www.kanzlei-husch.de

mailto:familierosbach@gmx.de
http://www.kanzlei-husch.de/
mailto:post@kanzlei-husch.de
mailto:familierosbach@gmx.de
http://www.knaub-immobilien.de/
https://www.huerter-electric-bonn.de/
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Einen kompletten Zirkus selber machen

Circusschule Corelli e. V.

Im 43. Jahr ihres Bestehens konzentrierte die CIRCUSSCHULE 
CORELLI ihre Aktivitäten ganz auf Oberkassel. Am verlängerten 
Wochenende zum 1. Mai gab es ein Zeltgastspiel auf dem ehema-
ligen Kirmesplatz mit vier ausverkauften Vorstellungen, an Fron-
leichnam eine Open Air-Zirkusvorstellung im Bürgerpark und am 
2. Adventssonntag werden die jungen Artisten bei der VdO-Weih-
nacht in der Jupp-Gassen-Halle zu sehen sein.
Seit der Coronapause gibt es eine weitere sehr beliebte Aktivität 
bei CORELLI: An zahlreichen Wochenenden feiern Kinder im CO-
RELLI-Probenzelt ihren Kindergeburtstag. In drei Stunden studie-
ren sie unseren Übungsleiterinnen und Übungsleitern ein kleines 
Zirkusprogramm ein, welches dann in einer Abschlussvorstellung 
den Eltern präsentiert wird.
Aktuell gibt es bei CORELLI drei Übungsnachmittage in der Woche 
mit unterschiedlichen Schwerpunkten. Das Training wird jeweils 
angeleitet von erfahrenen älteren CORELLI-Artisten. Freitags ist 
seit einem Jahr auch wieder Annalena Jürgensen dabei, nachdem 
sie eine dreijährige Berufsausbildung zur Artistin an einer süd-
deutschen Berufsfachschule erfolgreich absolviert hat. 
Mitmachen beim CIRCUS CORELLI können:
• Kinder und Jugendliche (Mindestalter 8 Jahre bzw. ab 3. 

Grundschulklasse), aus dem Einzugsgebiet Bonn-Oberkassel, 
die gerne Kunststücke erlernen, um sie vor Publikum auffüh-
ren zu können

• Erwachsene, die sich ehrenamtlich kreativ, technisch, päda-
gogisch oder administrativ engagieren wollen.

Alles Weitere und die Neuigkeiten erfährt man auf der Homepage 
der CIRCUSSCHULE CORELLI: www.corelli.de

Hanspeter Kurzhals

Akrobatik am Tuch im CORELLI-Zelt.

Das eigene Zirkuszelt der CIRCUSSCHULE CORELLI. Die „Tanzenden Teller“, eine traditionelle CORELLI-Nummer.

Einradfahren gehört bei CORELLI immer dazu. Das CORELLI-Ensemble im Juni 2023. 

Alle Fotos:  CIRCUSSCHULE CORELLI e. V.

http://www.corelli.de/
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Aller guten Dinge sind drei

Damenkomitee Nixen vom Märchensee 1946 e. V.

Die Session 2022/2023 startete für unsere Lena und uns mit gu-
ten Nachrichten, ihr wurde mitgeteilt, dass sie noch einmal das 
Brauchtum der Beueler Weiberfastnacht repräsentieren darf und 
somit endlich proklamiert werden würde. Das Damenkomitee er-
hielt den Auftrag nicht nur eine unvergessliche Sitzung auf die 
Beine zu stellen, sondern auch Lena eine der schönsten Sessionen 
aller Zeiten zu bereiten.
Wie schon im letzten Jahr berichtet, war und ist unsere Motivation 
trotz Corona nicht verloren gegangen. Wir haben als Damenkomi-
tee zusammengehalten, uns gegenseitig gestärkt und motiviert, so 
dass wir die auf uns zukommende Aufgabe gerne an nahmen. Bei 
den darauffolgenden Treffen, in der Wagenhalle der KG, organisier-
ten wir zunächst sehr viel. Wir nahmen dabei jede Herausforde-
rung und mögliche Hürde an, da wir zu dem damaligen Zeitpunkt 
nicht wussten, wie die Session wegen Corona aussehen würde. Im 
Laufe des Sommers fühlten wir uns dann irgendwann gut vorberei-
tet auf die Session. Die Nixen sind für ihre positiven Einstellungen 
mittlerweile bekannt und somit gingen wir zunächst einfach mal 
davon aus, dass die Proklamation in Präsenz statt finden würde. 
Wir holten unsere Überraschung für Lenas Proklamation aus der 
Mottenkisten heraus, entstaubten es und los gingen die Proben 
dafür. Die alten Kameraden waren ebenfalls tatkräftig bei unse-
rem Vorhaben dabei, probten und tanzten voller Begeisterung bei 
der Überraschung mit. Es war nicht immer leicht, alles ohne Lenas 
Wissen zu organisieren, aber es hat uns immer wieder ein Lächeln 
ins Gesicht gezaubert, die Proben und der ganze Schweiß haben 
sich letztendlich gelohnt.
Am 11.11.22 an der Seite von der „noch net evver dann“ Wäscher-
prinzessin Lena I., ging es dann endlich los. Erst feuerten wir un-
sere Lena mit vielen weiteren Kaasselern beim Karnevalsauftakt 
am Bonner Marktplatz lauthals an, dann folgten diverse Termine 
quer durch die Bonner Innenstadt bis zum Schluss die Hofburg in 

der Gaststätte „Rheinbrücke“ eingeweiht wurde. Es war ein unbe-
schwerter und vielversprechender Tag. Es zeigte uns einen kleinen 
Vorgeschmack auf die folgende Session. Und es fühlte sich ein-
fach gut an, das Brauchtum wieder zu repräsentieren. Spaß an der 
Freude zu haben, entspannte und fröhliche Menschen zu sehen 
und zu treffen.
Der restliche November und der Dezember galt aber zunächst als 
finale Vorbereitung für unsere Weibersitzung. Denn nicht nur Lena 
konnte ihre Session ausgiebig genießen, auch das Damenkomitee 
konnte endlich das 75-jährige Bestehen bei ihrer Weibersitzung 
nachholen und das sollte auch gebührend gefeiert werden.
Wir gingen mit Eifer an die Sketche, übten immer wieder die Sket-
che, ob bei den Treffen oder privat. Wenn Mitglieder einmal nicht 
persönlich anwesend sein konnten, war das kein Problem mehr für 
uns.  Corona hatte uns in der Vergangenheit erfinderisch gemacht, 
es wurden Stücke teils auch per Videokonferenz geübt, damit keine 
einzige Sekunde vergeudet wurde und alles gut vorbereitet war, da 
wir wussten, dass der Januar sehr ereignisreich werden sollte.
Am 18.01.2022 wartete auf eine unserer Nixen eine ganz beson-
dere Überraschung. Unsere liebe Renate Kaulich erhielt den Dank-
orden des Festausschuss Siebengebirge. Dies war für sie eine große 
Überraschung, da dies immer Geheimgehalten wird und sie somit 
damit absolut nicht gerechnet hatte, diesen zu erhalten. Dement-
sprechend war die Freude sehr groß. Und wir freuten uns natürlich, 
dass die Überraschung gelungen war.
Am 20.1.23 war es dann endlich soweit die Proklamation von Lena 
stand bevor. Wie gewohnt fand die Proklamation im Brückenforum 
statt. Wir können euch gar nicht deutlich schreiben, was es für 
ein Moment war, als Lena endlich in den Saal einfuhr und wir auf 
der Bühne auf sie warteten und ihren Einzug beobachten konnten. 
Es war einfach ein Gänsehautmoment, den man nicht beschreiben 
sondern nur erleben kann. Nicht nur als Wäscherprinzessin sondern 

Wäscherprinzessin Lena I. mit Ihren Wäscherinnen Janina und Judith bei ihrem Empfang im Beueler Rathhaus.
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auch als aktives Mitglied ein unvergesslicher und unbeschreibli-
cher Moment. Die ganzen Mühen und Organisationen, Planungen, 
Niederschläge, wurden in dem Moment belohnt als es hieß „Wä-
scherprinzessin Lena I“. Anschließend überraschten wir Lena mit 
einem Tanz mit den Alten Kameraden. Ihre Freude über die Über-
raschung bedarf ebenfalls keiner Worte. Dieser Abend wird nicht 

mehr vergessen, es war ein schöner Abend in dem den Emotionen 
freien Lauf gelassen werden konnten.
Nach der Proklamation gingen die diversen Termine los, wir be-
gleiteten Lena fast täglich mit großer Equipe am Wochenende und 
kleinerer unter der Woche. Wir hatten dabei viel Spaß nicht nur auf 
der Bühne, die Busfahrten zu den Auftritten und Terminen waren 
ebenfalls ganz besonders unvergesslich.
Ende Januar kam unsere finale Vorbereitungswoche unserer Wei-
bersitzung. Zunächst starteten wir voller Vorfreude und Motivation 
in die finale Woche. Aber leider wurde unsere Euphorie über die be-
vorstehende Sitzung schnell ausgebremst. Wir erhielten fast täg-
lich mehrere Infos, dass leider aktive Mitglieder von uns an Corona 
erkrankt waren und sich demnach in Quarantäne befanden, am 
Ende befanden sich mehr als die Hälfte in Quarantäne und fielen so 
für unsere Sitzung aus. Und der größte Schock kam dann als auch 
noch unsere Wäscherprinzessin ebenfalls Corona positiv wurde 
und somit nicht auf ihrer eigenen Sitzung auftreten konnte. Als wir 
den ersten Schock überwunden hatten, haben wir uns kurz zusam-
mengesetzt und gesagt, dass wir die Sitzung trotz der schwierigen 
Situation statt finden lassen. Kurzer Hand setzte unsere Präsiden-
tin einen Notruf bei den Oberkasseler Karnevalsvereinen ab.
Und dann passierte etwas was es nur in Kaassel gibt!
Die Elferatsfrauen der KFD, unsere Inaktiven Nixen Daggi Bähr-
hausen und Christiane Heyen, das Tambourcorps Grün-Weiß Ober-
kassel, das Siebengebirgsprinzenpaar mit dem TV Eiche ,die KG 
Kaasseler-Jonge, die JMJ- Junggesellen und die alten Kameraden, 
sprangen sofort ein und halfen uns in der Küche, beim Auf- und 
auch beim Abbau, auf der Bühne und hinter der Bühne.
Ohne eure Unterstützung und euren Einsatz hätten wir die Sitzung 
nicht so durchführen können, wie es letztendlich geschehen ist. 
DANKE!!! Ihr habt dafür gesorgt das wir eine großartige Sitzung 
haben konnten!
Wir mussten durch die Ausfälle diverse Änderungen am Programm 
vornehmen, es mussten Stücke komplett neu besetzt werden oder 
rausgenommen werden. Wir mussten die Lücken füllen, die geblie-
ben waren. Es wurde telefoniert, so dass wir am Ende doch ein 
gutes Programm auf die Beine stellen konnten.
Anlässlich unseres nachgeholten Jubiläum gab es auch eine Tom-
bola auf unserer Sitzung, die unsere Damen im Publikum sehr 
erfreut hat. Hier möchten wir die Gelegenheit nutzen und allen 
Geschäftsleuten und privaten Personen, die unsere Tombola unter-
stützt haben in Form von Gutscheinen oder kleinen Geschenken, 
danken.
 Auch eine Überraschung gab es auf der Sitzung. Unsere 1. Vor-
sitzende Bettina Schori, erhielt vom Bund Deutscher Karneval den 
Verdienstorden in Bronze überreicht. Bettina ahnte im Vorfeld 
nichts und auch diese Überraschung ist uns gelungen. Zum Schluss 
zeigte das Damenkomitee und die alten Kameraden den gemein-
samen Tanz, der als Überraschung für Lena bei der Proklamation 
einstudiert wurde. Durch den ganzen Nachmittag und beginnen-
den Abend untermalte Peter-Josef Euskirchen mit Live-Musik. Wir 
sind am Ende durch ein freudestrahlendes, applaudierenden Publi-
kum belohnt worden, die vielen Mühen, Umstrukturierungen, harte 
Arbeit haben sich wieder einmal bezahlt gemacht und wir freuen 
uns schon auf nächstes Jahr.

Nachdem alle wieder genesen waren und aus der Quarantäne raus 
waren, ging es weiter das Beueler Brauchtum die Weiberfastnacht 
in die Welt hinauszutragen. Das Damenkomitee folgte Lena auf 
Schritt und Tritt. Bis dann der große Tag „Weiberfastnacht“ da war. 
Der lang ersehnte Tag. Auch in diesem Jahr präsentierten wir uns in 
selbst gemachten Kostümen. Als „Candy Bar“  fuhren wir vor unse-
rer Prinzessin im Beueler Weiberfastnachtszug mit. Wir konnten es 
kaum erwarten, Lena bei der Rathauserstürmung tatkräftig unter-
stützen zu dürfen. Als wir endlich am Rathaus an kamen, stieg 
unsere Nervosität und gleichzeitig unsere Freude ins unerlässliche. 
Lena legte gleich los und erstürmte das Rathaus nicht nur mit 
Freude, Geschick und Leichtigkeit sondern auch mit ihrem Herzen.  
Ein absoluter Gänsehautmoment mit Lena zusammen auf dem 
Rathausbalkon zu stehen. Nachdem Rathaussturm ging es direkt 
weiter mit einigen Auftritten und bis in die Abendstunden wurde 
Weiberfastnacht auf diese Art genossen.
Die nächsten Karnevalstage waren voll mit Terminen, die alle wahr-
genommen werden konnten. Dies ging so weiter bis Veilchendiens-
tag kam. Tagsüber wurden die letzten Termine wahrgenommen 
und abends ging es dann leider zum Häubchen rupfen in die Hof-
burg. Wäscherprinzessin Lena I. wurde gedankt und Schlussend-
lich musste sie ihr Häubchen abnehmen lassen. Für alle war es ein 
trauriger und sehr emotionaler Moment, so schön wie die Session 
2022/23 gewesen ist, wollte keiner das die Session endet. Aber am 
Aschermittwoch ist alles vorbei, nicht alles, es gibt da noch Tradi-
tionen die gepflegt werden wollen. Lena und unser Komitee gingen 
Abends zum traditionellen Portemonnaie- Auswaschen und an-
schließendem Fischessen bei unseren lieben Freunden der Beueler 

Stadtsoldaten. Somit schließt sich auch für uns die Session 22/23 
mit vielen bunten Eindrücken, die das Karnevalsleben zu bieten 
hat. Selbstverständlich sind wir schon lange in den Vorbereitungen 
für unsere kommende Session. Hier feiert die Beueler Weiberfast-
nacht ihr 200. Jähriges Jubiläum an dem wir natürlich ebenfalls 
tatkräftig teilnehmen. Aber auch unsere Sitzung am 20.01.2024 
wird bereits fleißig vorbereitet. Hier gibt es auch etwas neues. Wir 
veranstalten nach unserer Sitzung eine After-Sitzungsparty. Jeder 
ist gerne gesehen (auch die Männer :-) ) und wir freuen uns sehr 
wenn der Saal so richtig voll wird.

Weibersitzung
Samstag, den 20.01.2024

Im katholischen Pfarrheim Oberkassel
Einlass: 14:00Uhr
Beginn: 15:00Uhr

Der Kartenvorverkauf für unsere Sitzung findet am 18.11.2023 von 
10-13 Uhr und am 04.01.2024 von 16-19 Uhr im Kath. Pfarrheim, 
Kastellstraße 21 in 53227 Bonn-Oberkassel statt.

Wir freuen uns jetzt schon auf eine wunderbare Session mit Euch 
und freuen uns viele von Euch auf unserer Sitzung oder der an-
schließenden After-Sitzungsparty zu begrüßen.

Euer Damenkomitee Nixen vom Märchensee
Vanessa Seibel

Die Equipe unterwegs an Weiberfastnacht.

Die Nixen beim Beueler Weiberfastnachtszug.
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Jesus-Maria-Josef Junggesellen Schützenbruderschaft Oberkassel 1794 e. V.

Ein terminreiches Jahr 2023

Das Bruderschaftsjahr begann kurz nach dem Jahreswechsel mit 
unserem Patronatsfest, dem Fest der Heiligen Familie. Alle Mitglie-
der unserer Bruderschaft und deren Familien waren eingeladen mit 
uns zu feiern und so das neue Jahr zu eröffnen.
Nachdem der Veedelszoch 2022 noch coronabedingt ausfallen 
musste, war es für uns eine große Freude, bei der Neuauflage mit 
unserem Karnevalswagen unter dem Motto „Ruud un Wies“ teilzu-
nehmen. Bei schönstem Wetter konnten wir Spaß und Freude mit 
den Oberkasslern teilen und auch die Jugend mit ordentlich Kamelle 
begeistern.
Bei der diesjährigen Mailehenversteigerung entfiel das höchste Ge-
bot auf Lea Kirch, abgegeben hatte es unser 2. Brudermeister Fabian 
Stelter. Die beiden bilden somit das diesjährige Maikönigspaar.
Am letzten Maiwochenende fand unser Maifest statt. Anknüpfend 
an das Konzept aus dem Vorjahr begannen wir am Freitagabend 
mit einem Dämmerschoppen. Der Samstag startete mit dem Kin-
derfest im Bürgerpark, in dessen Rahmen auch das neue Kinder-
königspaar Isabella Kautz und Lucas Bravo-Lorenzo gekrönt wurde. 
Gegen Abend wurde unser neues Maikönigspaar vom Tambourcorps 
Grün-Weiß zur Krönung in den Bürgerpark begleitet. Bei ausgelas-
sener Stimmung feierte das neue Maikönigspaar zusammen mit den 
Besuchern des Maifestes.
Ebenfalls im Mai nahmen wir an den Feierlichkeiten anlässlich des 
Schützenfestes der Sankt Sebastianus Junggesellen Schützenbru-
derschaft Königswinter von 1604 teil.
Nach vielen Jahren Pause fand dieses Jahr im Anschluss an die Fron-
leichnamsprozession, wieder ein Pfarrfest statt. Zusammen mit der 
KFD, dem Förderverein und weiteren Teilen des Kirchenverbands, 
konnten wir allen Besuchern einen schönen Nachmittag bereiten.
Mit Beginn des Sommers startete für uns die finale Kirmesvorbe-
reitung. Nachdem auf einer Mitgliederversammlung darüber abge-
stimmt worden war, wie die Kirmes gefeiert werden soll, planten 
wir die Kirmes wieder so, wie sie vor Corona war. Die Hauptkir-
mestage fielen also wieder auf Sonntag, Montag und Dienstag. Am 
Kirmesfreitag starteten wir zusammen mit dem Tambourcorps Grün 
Weiß, mit der Generalprobe auf der Adrianstraße, bevor es in den 
Hof der Freiwilligen Feuerwehr ging. Bei ausgelassener Stimmung 
mit musikalischer Begleitung der Bläserfreunde aus Niederdollen-
dorf feierten wir den Kirmesauftakt, der seinen Höhepunkt im Ein-
zug des Tambourcorps in die Fahrzeughalle fand. Eine Besonderheit 
der diesjährigen Kirmes waren die beiden Königsjubiläen von Hans 
Wimmeroth & Maria Neunkirchen (50-jähriges) sowie Karl-Heinz 
und Waltraud Honnef, die dieses Jahr bereits ihr 60-jähriges Kö-
nigsjubiläum feierten. Nach dem traditionellen Friedhofsbesuch am 
Samstagmorgen fand im Katholischen Pfarrheim der Festkommers 
zu ehren beider Jubelpaare statt. Dieter Wittmann und Sebastian 
Freistedt hielten die Laudationes. Aus Anlass der beiden Jubiläen er-
mittelten die Ehemaligen Schützenkönige am Kirmessonntag einen 
Jubilarkönig. Die 37. Jubilarkönigswürde der Bruderschaft sicherte 
sich Dirk Rönz. Nach dem Schießen am Sonntag, waren alle ge-
spannt, wer am Montag die 171. Königswürde der Bruderschaft 
erringen würde. Beim Königsvogelschießen nahmen fünf Jungge-

sellen den Kampf mit einem doch sehr widerspenstigen Vogel auf. 
Mit dem 127 Schuss gelang es Sam Warnke den Vogel aus dem 
Hochstand zu jagen. Zu seiner Königin erkor er sich Marie Kotzer. 
Der neue König wurde am Nachmittag im Bürgerpark gekrönt. Im 
Rahmen der Krönung wurde auch das 40-jährige Jubelpaar Norbert 
Haletzki und Marion Obliers durch das Fahnenschwenken geehrt. 
Das Highlight am Kirmesdienstag war der Große Zapfenstreich im 
Bürgerpark anlässlich des 60-jährigen Jubiläums von Karl-Heinz 

und Waltraud Honnef. Mit dem Absetzen der Vogelstange am Kir-
mes Mittwoch endete unsere diesjährige Kirmes. An dieser Stelle 
gilt unser Dank allen Helfern, die an verschiedensten Stellen die 
Durchführung der Kirmes unterstützten. 
Man sollte denken, nach der Kirmes wird es etwas ruhiger. Doch 
auch der September war wieder reich gefüllt an Terminen. Ein ge-
meinsamer Besuch auf Pützchens Markt, die Ahrweilerwallfahrt, 
Polterabend und Hochzeit unseres ehemaligen 1. Brudermeisters 
Dennis Pacht sowie Ende September der Besuch unserer Freunde in 
Niederdollendorf, anlässlich Ihrer Kirmesfeierlichkeiten.
Bis zum Jahresende stehen noch etliche weitere Termine an, die 
immer Gelegenheiten sind zusammen zu kommen und den Bruder-
schaftsgedanken mit Leben zu füllen. 
Leider mussten wir in diesem Jahr auch Abschied nehmen. Wir trau-
ern um unsere 96. Schützenkönigin Rosalie Schwarz, unseren 108. 
Schützenkönig Walter Brungs sowie unsere Mitglieder Heinz Groll 
und Uwe Klunker. Wir werden Ihnen ein ehrendes Andenken be-
wahren. 

Martin Willmeroth 

Das 171. Schützenkönigspaar Marie Kotzer und Sam Warnke.

https://www.myska.com/
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Geschäftsleute für Oberkassel

WOK e.V. (Werbegemeinschaft Oberkassel)

Die Werbegemeinschaft Ober-
kassel (WOK) ist ein Verein, in-
dem sich Geschäfte des Einzel-
handels, Büros und Firmen aus 
Oberkassel zusammengetan ha-
ben und verschiedene Aktionen 
im Jahr durchführen. Die Ent-
wicklung der letzten Jahre ist 
sehr positiv, so dass der Verein 
mittlerweile über 60 Mitglieder 
zählt, mit steigender Tendenz.
Das Hauptevent des Vereins ist 
das traditionelle Maikäferfest. 
Ein wunderschönes Familienfest, 
welches sich großer Beliebtheit 
erfreut und nicht mehr aus Ober-
kassel wegzudenken ist. In den 
letzten Jahren haben sich neben 
dem Maikäferfest aber auch 
noch andere Veranstaltungen 
etabliert: „Hallo Frühling“ im Frühjahr, der „italienische Abend“ 
kurz vor den Sommerferien, ein „Spätsommerabend in Oberkassel“ 
im September und ein „Adventsabend“ im Dezember.
Stolz ist die WOK auch auf Ihren WOK-Wochenmarkt, der jeden 
Freitag von 14 - 17 Uhr in Oberkassel stattfindet. Obst, Fisch, Käse 
und frische Produkte vom Bauernhof kann man hier erwerben und 
sich dann anschließend mit einer leckeren Pizza belohnen.
Inspiriert von der Meerhausener Str. hängen seit 2020 in Ober-

kassel auch einheitliche Weih-
nachtssterne und schmücken 
die „Oberkasseler KÖ“. Auch 
hier war die WOK Initiator 
und freut sich sehr darüber, 
dass viele Bürger und Geschäf-
te diese Aktion unterstützen. 
Zur Weihnachtszeit bringt die 
WOK zudem auch immer einen 
Adventskalender mit lokalen 
Motiven heraus. Die Kalender 
sind immer schnell vergriffen 
und der Erlös wird einem guten 
Zweck gespendet.
Die Werbegemeinschaft ist ein 
lebendiger Verein mit Men-
schen, die Lust haben etwas für 
Oberkassel zu organisieren und 
somit den Ort zu bereichern. 
Wenn man sich umschaut und 
sehen muss, wie andere Stadt-
teile infrastrukturell ausster-
ben, können wir hier in Ober-
kassel wirklich stolz darauf sein, 
dass wir hier noch so ein schö-
nes funktionierendes „Dorf“ haben, in dem man alles bekommt, 
was alltäglich braucht. Die WOK freut sich darüber hier aktiv mit-
gestalten zu dürfen und freut sich auf die nächsten Jahre.

RALF HUSCH 
RECHTSANWALT 

_____________________ _______________________ 

ARBEITSRECHT • MIETRECHT • VERKEHRSUNFALLRECHT 

WOHNUNGSEIGENTUMSRECHT • ALLG. ZIVILRECHT 

Römlinghovener Str. 37a • 53227 Bonn-Oberkassel

 (0228) 945 899 55  vv (0228) 945 899 56 

✉✉ post@kanzlei-husch.de    www.kanzlei-husch.de

Schüller & Kirchrath 
Bedachungsgesellschaft mbH

Geschäftsführer: Dachdeckermeister Frank Banner

Fachleiter für Dach-, Wand- u. Abdichtungstechnik

Kirchstraße 34 
53227 Bonn-Küdinghoven

Langemarckstraße 5 
(ehem. Bestattungen Hardt)
53227 Bonn-Oberkassel

     02 28 / 44 21 34

info@jakobs-bestattungen.de 
www.jakobs-bestattungen.de

Vorsorge  ∙  Begleitung  ∙  Bestattung

Inh. H. Jakobs

À

mailto:post@kanzlei-husch.de
http://www.kanzlei-husch.de/
mailto:info@jakobs-bestattungen.de
http://www.jakobs-bestattungen.de/
https://www.skirchrath.de/
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Kaassel-Quiz „wahr oder unwahr“
1. Gottfried Kinkel wurde 1815 in Oberkassel geboren.
2. Der Oberkasseler Mensch wurde 1914 vom damaligen Bürgermeister Richard Nücker bei einem seiner Wald Spaziergänge gefunden.
3. Der Weg hinter der Autobahn wurde 2014 nach dem Oberkasseler Lehrer Carl Schurz benannt.
4. Oberkassel wurde 1972 nach Bonn eingemeindet.
5. Am Märchensee wurde im Jahr 1925 ein Naturtheater eröffnet.
6. Der Heiligenpütz (in Kaassel bekannt als „de hilije Pütz“) ist Überbleibsel eines alten Rheinarms. 
7. Der Oberkasseler Wassersportverein wurde vor 100 Jahren als ‚Sigambria‘ gegründet.
8. Der Spanische Elternverein Bonn e. V. ist Mitglied im VDO Oberkassel.
9. Der TuS Oberkassel feierte 2021 sein 100-jähriges Bestehen.
10. Alexander Bärhausen amtierte von 2019 bis 2021 als 168. Schützenkönig der Junggesellen Schützenbruderschaft.
11. Das TC Grün-Weiss ist der Mitgliederstärkste Verein in Oberkassel.
12. Die Handballer im Tus Oberkassel sind seit 1993 in einer Spielgemeinschaft mit dem TV Geislar aktiv.
13. In 69 Vereinsjahren des TC Grün-Weiss ist Andreas Wollenschein erst der 4. Stabführer des Vereins.
14. Der letzte Pächter der Gaststätte Hommerich war Dietmar Burtscher.
15. Das EKG wurde 1905 gegründet.
16. Unter dem Namen ‚VeSchaIK‘ vereinen sich Ehemalige Schüler des Ernst-Kalkuhl-Gymnasiums.
17. Die Bäckerei Knipp schloss 2022 nach 125 Jahren.
18. Die Ur Oberkasseler Kneipe ‚Vrede Marie‘ bzw.‘ Sennhütte‘ wurde am ehemaligen Handballplatz betrieben.
19. Der am 15. Oktober 1964 gewählte Herbert Schonauer war der letzte Oberkasseler Bürgermeister.
20. Die Oberkasseler Brauerei wurde 1876 als Bierbrauerei gegründet und 1983 geschlossen.
21. Hosterbach wurde 1513 erstmals urkundlich erwähnt.
22. Am 15.November 1939 wurde die Volksbank als Nachfolgerin der Gewerbe Bank Oberkassel eröffnet.

1. Wahr: 11.August; 2. Unwahr: Steinbrucharbeiter fanden ihn unter flachen Basaltsteinen; 3. Unwahr: Es war Franz Kissel;
4. Unwahr: Das war am 1. August 1969; 5. Wahr: Zu den Vorstellungen kamen bis zu 2000 Besucher; 6. Wahr;
7. Unwahr: Sigambria ist der Gründungsname des OFV; 8. Wahr; 9. Unwahr: Der TuS wurde 125 Jahre alt;
10. Wahr: Wegen Corona fiel das Fest 2020 aus; 11. Unwahr: Das ist der TuS Oberkassel mit ca. 1050 Mitgliedern (Stand 1.5.2023);
12. Wahr; 13. Wahr:  Herbert Rupp, Gerd Schneider, Marc Rosbach; 14. Wahr; 15. Unwahr: Das war 1880;
16. Wahr: und versteht sich grundsätzlich als Bindeglied zwischen aktiven und ehemaligen Schülern; 17. Wahr;
18. Unwahr: Sie war in „Meerhausen“; 19. Wahr; 20. Wahr; 21. Unwahr: Es war 1413; 22. Wahr

Auflösung

https://www.boennsche-imbiss.de/
https://wok-oberkassel.de/
https://www.documentus.de/


https://kaasseler-jonge.de/


Die VdO-Mitgliedsvereine

AGORa e. V. www.altes-rathaus-ok.de

Alte Kameraden Bonn-Oberkassel e. V. www.facebook.com/altekameradenoberkassel

Beueler Judoclub e. V. www.beueler-judo-club.de

Bonn Sonata e. V. www.bonnsonata.de

Circusschule Corelli e. V. www.corelli.de

DK Nixen vom Märchensee 1946 e. V. www.instagram.com/dk_nixen/

DRK-Begegnungsstätte Oberkassel im 
Ev. Seniorenzentrum Theresienau e. V.

www.drk-bonn.de

DRK-Bereitschaft Bonn-Beuel www.drk-bonn.de

Evangelisches Seniorenzentrum Theresienau e. V. www.theresienau.de

Förderkreis und Alumni-Netzwerk der  
ehemaligen Schüler am Ernst-Kalkuhl-Gymnasium e. V.

www.kalkuhl.de/foerderkreis

Förderverein zur Erhaltung des kath. Pfarrheim St. Cäcilia familierosbach@gmx.de

Freiwillige Feuerwehr Löscheinheit Oberkassel www.feuerwehr-oberkassel.de

Freunde u. Förderer Gottfried-Kinkel Grundschule e. V. www.gkgs-ok.de/foerderverein

Heimatverein Oberkassel e. V. www.heimatverein-oberkassel.de

Jesus-Maria-Josef Junggesellen Schützenbruderschaft 1794 e. V. www.jmj-online.de

Kaninchenzuchtverein R415 www.r415dollendorf-oberkassel.de

Katholische Frauengemeinschaft E-Mail: kfd.caecilia@pgrunde.de

KG Kaasseler Jonge e. V. www.kaasseler-jonge.de

Oberk. Elterninitiative Taubenschlag www.taubenschlag-bonn.de

Oberkasseler Fußballverein 1910 e. V. www.ofv.de

Oberkasseler Wassersportverein 1923 e. V. www.owv-oberkassel.de

Power Pänz 2001 e. V. www.powerpaenz2001.de

Spanischer Elternverein Bonn-Beuel e. V. www.spanischerelternverein-bonn.de

Tambourcorps Grün-Weiß 1950 e. V. www.tambourcorps.net

Tanzcorps Nixen vom Märchensee www.nixen.de.tc

TuS Oberkassel 1896 e. V. www.tus-oberkassel.de

WOK e. V. (Werbegemeinschaft Oberkassel) www.wok-oberkassel.de

Zupforchester Oberkassel 1921 www.zupforchester-oberkassel.de
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